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 Die geringen Anläufe zu einer deutschen Philologie : GottschedsundLessingsaltdeutscheStudien,BodmersundBreitingersBeschäftigungmitdendeutschenDichtungendesMittelalters,HerdersfruchtbareGedankenundHinweisezueinerwissenschaftlichenLiteraturgeschichte,diegabenundForschungenGelehrter,wieC.H.Myller,F.D.Gräter,LessingsSchülerEschenburg,das'CompendiumderdeutschenLiteraturgeschichtevondenältestenZeitenbisaufLessingsTod'(1790)vonErdwinJuliusKoch,solcheVorarbeitenalsohabenerstdurchdiefruchtbareentwicklungderälterenRomantiker,dievonderLiebhabereizurWissenschaftweitergeschrittensind,einenWertfürunserenationaleBildungundunsernationalesLebenerhalten.DurchKochsSchülerW.H.Wackenroder,derinderaltdeutschenKunstundDichtung„dasWesendesdeutschenCharakterstreuunddeutlicheingeprägt"findet,wurdeLudwigTieckindiesesBereichgelenkt.SeinerNaturentspraches,sichdieDichtungendesMittelaltersdurchBearbeitungenanzueignen.SeinehalbschürigeneuhochdeutscheÜbertragungder'MinneliederausdemschwäbischenZeitalter'(1803)miteinemerfolgreichenYersuclidiedichtungdesdeutschenMittelaltersindenRahmenderromantischenPoesieeinzuordnen,seineundAugustWilhelmSchlegelsBeschäftigungenmitdemhöfischenunddemVolkseposlegendenUntergrundzudemmächtigenBaudergermanischenPhilologie.Schlegelistausserdemdurchseine,gleichfrüchteschwerenBäumen,gedankenreichenBesprechungen,AbhandlungenundVorträge,besondersdurchseine1802—1804inBerlingehaltenenVorlesungen'ÜberschöneLiteraturundKunst'zudemgründerderLiteraturgeschichtegeworden.EinenMittelpunktdieserBestrebungenbildenseineEinleitungzuderGeschichtederPoesieundderdritteKurs,woerdieVergangenheit,GegenwartundZukunftderdeutschenDichtungmitphilosophischemBlickebetrachtetundindenErörterungenüber'Deutschheit'mitkühlerBesonnenheitunddochwiedermitwarmerEmpfindungdiedeutscheSpracheunddendeutschenGeistwürdigt.
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